Simon Ammann & Andreas Küttel – Die ungleichen Zwillinge

Simon Ammann und Andreas Küttel – Das Buch
Erstmals wird die faszinierende Geschichte der beiden Athleten festgehalten. Simon Ammanns Werdegang ist eng verknüpft mit jenem von Andreas Küttel und umgekehrt. Der Sport hat die beiden zusammengeführt und zu Freunden gemacht. Ein unsichtbares Band scheint die ungleichen Zwillinge zu verbinden. Seit Ende Oktober ist das Buch im Handel erhältlich.
Auf 192 Seiten erzählt Autor Marc Wälti in 15 Kapiteln die Geschichte von Simon Ammann und Andreas Küttel. Beginnend mit Ammanns sensationellen Doppel-Olympiasieg 2002 bilden die grossen und prägenden sportlichen Momente den roten Faden des Buchs. Rückblicke in die Anfänge der beiden oder skisprungspezifische Themen von allgemeinem Interesse sind ebenfalls in die Geschichte integriert. Mit über 80 Bildern, teilweise von den Athleten und ihrem Umfeld, ist das Buch ausführlich illustriert.
Dem Buch liegen rund 52 Interviews zugrunde, die der Autor während über eines Jahres mit Simon Ammann und Andreas Küttel, aber auch mit ihren Trainern und Eltern führte. Die verschiedenen Aussagen wurden zu einem Erzählstrang verarbeitet, der die Geschichte der beiden chronologisch vorantreibt. Dabei trifft der Leser nicht nur auf bekannte Ereignisse, sondern erfährt durch einen Blick hinter die Kulissen auch einiges über die Skisprungszene.
Für Simon Ammann und Andreas Küttel war das Aufarbeiten ihrer Karrieren eine interessante und faszinierende Erfahrung zugleich: „Nicht nur viele Erinnerungen kamen dabei wieder hoch, auch erfuhren wir Neues über den anderen. Und gewisse Zusammenhänge wurden überhaupt erst klar oder erschienen plötzlich in einem anderen Licht“, erklären sie unisono. Mit dem Rücktritt von Küttel im März 2011 ist der gemeinsame sportliche Weg der beiden zu Ende gegangen. Ihre Freundschaft aber bleibt bestehen.
Videos, Hörproben und weitere Infos: www.die-ungleichen-zwillinge.ch
(Bild: Buchcover; Legende: Simon Ammann & Andreas Küttel – Die ungleichen Zwillinge. FARO Verlag, Lenzburg. CHF 34.90)
Werdegang hautnah miterlebt
Autor Marc Wälti war von 2001 bis 2008 Kommunikationsverantwortlicher des Schweizerischen Skiverbandes Swiss-Ski. Der Journalist und PR-Berater erlebte den Werdegang von Simon Ammann und Andreas Küttel hautnah mit und verarbeitete die zahlreichen Erlebnisse und Gespräche zu einem authentischen Buch mit persönlichen Einblicken in die Welt der beiden Skispringer.
Sonderverkauf in Engelberg

Zuschauerinnen und Zuschauer des Weltcupspringens in Engelberg haben die Möglichkeit, das Buch „Simon Ammann & Andreas Küttel – Die ungleichen Zwillinge“ in einer limitierten Sonderausgabe (mit einem Vorwort von Simon Ammann und Andreas Küttel) zum Vorzugspreis von CHF 29.90 (statt CHF 34.90) zu beziehen. Der Verkauf erfolgt während den Springen am 17. und 18. Dezember 2011 am Stand von Helvetia Versicherungen. Und mit etwas Glück kann man sich das Buch auch noch von Simon Ammann signieren lassen...

Die Erwähnung Engelbergs im Buch

Das Springen in Engelberg war für Simon Ammann und Andreas Küttel immer ein besonderer Höhepunkt. Entsprechend wird der einzige Schweizer Weltcuport auch im Buch mehrfach erwähnt. Hier zwei Auszüge:
Aus Kapitel 3 „Der Zauberlehrling, der keiner ist“ (2000-2002)

Ein paar Tage später beim Heimspringen in Engelberg zeigt Ammann sein neu gewonnenes Fluggefühl. Beim ersten Springen auf der Titlisschanze gelingt ihm mit 137 m ein neuer Schanzenrekord. Der siebte Schlussrang bedeutet seine bisher beste Platzierung im Weltcup. Die Tatsache, dass er trotz grosser Nervosität gute Sprünge abliefern kann, stimmt ihn zuversichtlich. Am darauffolgenden Tag belegt er hinter dem grossen Adam Malysz gar den zweiten Rang. Das erste Podest! Und erst noch zu Hause in Engelberg vor 6000 begeisterten Zuschauern! Die Freude ist nicht nur bei Ammann gross.
Aus Kapitel 11 „Der Sprung aus dem Schatten“ (2007-2009)

Bei der Siegerehrung kann Küttel wegen der von der Schienbeinentzündung hervorgerufenen Schmerzen kaum aufrecht stehen. Vergessen ist auch, dass er im Probedurchgang am Tag zuvor mit nur einem abgebürsteten Ski oben auf der Schanze ankam und unverrichteter Dinge mit dem Lift wieder hinunterfahren musste. Servicemann Hofer hatte in der Hitze des Gefechts vergessen, Küttels zweiten Ski bereit zu machen, und sich so dessen Ärger und den Spott seiner Servicekollegen zugezogen.
(Bilder: Zwillinge I, Zwillinge II, Geili Siächä!, IMG_9589. Legende: Während dreizehn Jahren gemeinsam unterwegs: Simon Ammann und Andreas Küttel erlebten zahlreiche Hochs und Tiefs, die sie über ihre Zeit als aktive Sportler begeleiten werden.
